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A-iitigone.
(Eine alte Geschichte sie wird aber immer wieder neu.

Personen : Antigone, Fräulein stud. med. ; Ismene, ihr
Hämon, Bräutigam der Antigone und Sohn

Chor der alten Knaben.

1 Szene.
Antigone : Komm Schwester, hilf mir auszusinnen, was uns frommt,

Des harten Kreon Spruch mit List zu hintergeh'n,
Des armen Teufels Leiche soll mit Sang und Klang
Beerdigt werden, den wir jüngst sezirt.

Ismene: Bedenk,

0 Schwester, dass das Lösegeld nicht ausbezahlt,

Was für die Leichen im Spital gesetzlich ist.

Antigone : Papperlappapp, gesetzlich Mir ist das Gesetz,

Was mir gut scheint ; Du aber drücke Dich,

Verzagte, und sag' nie, dass Du mir Schwester seist! (Ah.)

Ismene (geht schluchzend dito, da sie an dem Gesang der alten Knaben

kein besonderes Interesse nehmen kann, die jetzt gähnend den Tag

begrüssen und über die neuesten Depeschen vom Verbleib Boulangers
bedauernde Bemerkungen austauschen).

2. Szene.
Kreon (nimmt die verbindlichsten Komplimente über sein neuestes Werk

in griechischer Sprache mit Würde entgegen, stutzt aber plötzlich, als

er Geläute hört. Der Chor stutzt mit, als der Anatomiediener
kommt und erzählt, die jüngst sezirte Leiche werde soeben mit Sang

und Klang begraben. Sie stutzen Beide zusammen bis der zur
Nachforschung weggeschickte Pedell mit der Antigone zurückkehrt.
Jetzt stutzen sie erst recht.)

Kreon: War mein Befehl Dir, jenes nicht zu thun, bekannt?

Antigone : Natürlich, Werther D'rin besteht ja grad der Witz
Des Weibes, nicht Erlaubtes sans façon zu thun.

Wenn nun ein Weib, wie ich, gar Medizin studirt,
Griechisch versteht und spricht, so möcht sie eh'

Des Teufels werden, als zu lieben Menschenwort.

Kreon : So geh' zu ihm denn ; liebe, wenn Du lieben musst,

Nur meinen Sohn nicht, herrschen soll kein Weib bei uns!

3. Szene.
(Hier passirt nicht viel, als dass Ismene auch dabei gewesen sein

will, weil sie Lust hat, den Kreon zu ärgern, der ihr keine Chancen

betreff des Hämon bietet. Es nützt ihr aber Nichts. Sie werden Beide

dringend ersucht, das Lokal zu verlassen, da Hämon, derzeit als

Lieutenant im Dienst, erscheint.)

4. Szene.
Hämon : Mojn, Papa, zu Befehl

Kreon : Sieh, das ist recht, mein Sohn, mit Schneid und Disziplin
Wird Alles überwunden, auch der Braut Verlust.
Ich muss Dir dieses trotz'ge Weib mit Fug entzieh'n.

Hämon : Erlaub' 'mal, Papa, in dieser Hinsicht bin ich and'rer

Meinung und da es selbst einem Professor ansteht, and're

Meinung zu hören, so wirst Du mir gestatten
Kréon : Nichts gestatt' ich, Bube, vielmehr sollst Du seh'n,

Wie sie vor Deinen Augen noch wird r e 1 e g i r t.

e Schwester ; Kreon, Professor und Bektor ; Anatomiediener ;

des Kreon ; Teiresias, ein blinder Hesse ; Frau Prof. Kreon ;

Hämon : Vor meinen Augen Pardon, dann muss ich erst 'mal
den Zwicker holen, den ich vergessen habe. Sollte mir unterwegs

in diesem etwas unklaren Zustand etwas Unklares

begegnen, dann bist Du Schuld d'ran. Servus (Salutirt, ab).

5. Szene.
(Antigone wird das »Consilium abeundi« ertheilt. Sie macht sich

nicht viel aus dem Verlust des Hämon, aber recht viel aus dem der

Universität, wo es ihr im Ganzen nicht übel gefallen hat. Kreon ist
sehr froh, wieder ein studirendes Weibsbild losgeworden zu sein.)

Teiresias (etwas angeduselt, muss hereingeführt werden.)

Kreon (fragt, ob er wohl noch g'rade gehen könne.)

Teiresias: Nun, auf des Messers Schärfe schreitest Du auch jetzt!
Kreon: Nun, was für ein Gemeinplatz ist es, den Du bringst?
Teiresias: Platz sollst Du schaffen für die Leichen auch der

Aermsten hier,

Und Platz in der Familie für das muth'ge Weib,
Platz für modernen Sinn an der Akademie

Kreon: Aha! Verwegener, Frecher, will es da hinaus?

Teiresias : Ja, mein Lieber, jetzt wollen wir 'mal deutsch mit
einander reden

Kreon : Ich muss sehr bitten ; in diesem Stück wird nur griechisch

gesprochen.
Teiresias : Und ich werde jetzt in allen Stücken deutsch und

zwar Schwyzerdütsch reden. (Er thut es.)

Kreon: Werft mir diesen verbänningerten Hückstädt
augenblicklich vor die Thüre!

Teiresias : Oho, soweit kann ich noch alleine gehen Und Sie

nehmen sich nur in Acht, dass man Ihnen nicht bald etwas

hinein trägt, was Sie lieber draussen gesehen hätten.

(Diess geschieht in der That in der folgenden Szene, wo Kreon
eine Depesche erhält, Hämon habe sich an Antigone gehängt und sei

mit ihr alle geworden. Der Chor räth dem verzweifelten Vater,

gutes Spiel zur bösen Geschichte zu machen. Kreon erkundigt sich

nach dem Fahrplan und stürzt ab.)

Letzte Szene.
Frau Professor Kreon : Längst muss doch das Kolleg geschlossen sein.

Die Suppe wird mir kalt; o Männer, ahntet ihr
Des Weibes Noth, ihr wäret glücklicher beim Schmaus.

(Sie erwischt die Depesche und fällt nach einiger Ueberlegung in

Ohnmacht. Kreon, der zu spät auf den Zug kam, kehrt zurück und

wird nach einigen griechischen Seufzern in das Haus geführt.)

Chor :

Das Erste zum Bau des Glückes : Es ist
Besonnenheit. Gegen Weiber zumal!

Mensch, plage Dich nicht mit dem Griechischen 'rum,
Du büssest im Alter wie wir sonst

$olttiftfje aSerfcretfjert.

Sie gütftenbeleibiguni]' n nehmen in ©cbreden erregenber 2Beife übet:

hanb. 3n Berlin rotteten fid) geftem äroei ©cbufterbuben unb ein ©djneiber*

lebtling ^ufammen unb hörten nicht auf, über ïBiëmarcf ju benfen, roaê fte

mollten, big fte oon bet Polizei abgefaßt rourben; bie Unterfuchung ift im

(Sange unb baê 5Fjubtifum roieber beruhigt, bie SBörfe feft.

ferner rourbe auf Stêmardê Serfügung ein ©chüler oerfjaftet, ber baë

revolutionäre ©ebiebt : Ser 2MHet oon ©anë ©ouci" in ber ©cbule

öffentlich auffagte, obne bie tenbenjiöjen Sßorte toegjulaffen: @â gibt nod}

9tid)ter in SBerlin." Set äroölfjäbrige ©ojialbemofrat unb offenbare 2ln=

Ranger beê beïannten SMêtnatdfeinbeë, dugén Siebter, befatn für 3 SBocben

Strreft, 7 Sahen unb bat täglich alê ©trafaufgabe fotgenbe 3 ©tropben auê

§ôltn'ê ©ebicht ^ebn SOial abschreiben :

Ueb' immer 5treu unb SReblidjteit biê an Sein fûhleê ©rab

Unb weiche feinen gingerbreit non SBiêmardê Sßitlen ab.

Sem gortfehtittsmann fällt ïtlleê febroer im rabifalen Qocb ;

Ser ©enëbatm treibt ihn hin unb her unb ftedt ihn in baê 2od).

Ser SSBinbt im §orft febredt ihn im ïraum, fauêt ihm (Sntfefeen ju
Unb Siêmard hält ihn feft im Qaum unb läftt ihm feine 9îuh.

Stud) in 9îuf3lanb gefchahen ähnliche ©rjeffe. ©o mürben neulich in

Petersburg einige ©tubenten aufgegriffen, bie auf bem §eimroeg ÏUcbtê, nihil,
machten unb baher alê ÜRibiüften nach ©ibirien fpebirt mürben.

(Live alts Lssebiebts sis virà aber immer visàsr neu..

^«rsori^n : àntigone, l?râuisill 8tuà. msà. ; Ismene, ibr
lt timon, OràutiMm àsr ^utiAOus unà 8obn

tübor àsr ultsn Hn^bsn.

1. 8 ^ su s.

àntigone : Xomm 8ebvs8tsr, bilk mir g,UWUsinnsu, vs.8 uus krommt,

vss bàrtsu Xrsou 8prueb mit lust, ^u biutsrZsb'll,
Vs3 g,rmsll l'sntsls Asiens soll mit 8s.nA uuà llltMA
lZssrài^t vsràsn, àsn vir ^ünZ'st 8S^irt.

Ismene: Lsàsniî,

8ebvs8tsr, àg.88 às.8 Vo8SAslà nient g,u8bs?g,blt>,

^3.8 kür àis Vsiebsu im 8vitg,l Assstx lieb ist.

Antigene: ?!ivvsrlàxvâvv, Assàliob Nir ist àas 6ssà,
^Vg.8 mir -Zut sebsiut ; vu âbsr àrueks Dien,

VsrWAts, unà sg.A' uis, àss Ou mir 8ebvsstsr ssist! (à.)
Ismene (Zsbt sebluob^enà àito, àâ sis an àsm (ZosanZ àsr alten Xnabsn

kein besollàsrss Illtsrssss llsbmsll Kaan, àis set^t -Zâàsllà àsu

bs-zrüsssn uuà üdsr àis llsusstsn Oepssebsn vom Verbleib Loulangers
beâausrnàs öemerkullgöll austausebsn).

2. 8?S US.
Kreon (llimmt. àis vsrbillàliebsten Compliments üdsr ssill llsussiss °VVsrk

iu Zrisebiseber Lpravbs mit V^uràs entzzegsn, stàt aber plöt^Iiok, à
sr Kslàuts kört. Oer Lbor stàt mit, à àsr ^.llàtomisàisllsr
kommt ullà sr^àbld, àis süogst ss^irts Osioàe vsràs sosbeu mit Laug

uuà Xiang bsgrabsn. Lis stützen Lsiàs Zusammen bis àsr ?ur àeb-
korsebung vsxgssebiekts keàsll mit àsr ^.ntigons ^urüokkebrt.
^st?t stut^sn sis srst rsebt.)

Kreon: 'War msin vsksbl vir, Miss nient, ?u tbun, bànnt?
àntîgone : Z>sàr1iob, 'Wsrtbsr D'à bs8tsbt M Ars.à àsr ^Vits

Vs3 ^Vsibss, nient Vrlg.ubts8 Mns àeon ^u tbuu.

'Wsllll nun sin ^sib, vis ieb, Kg,r Nsài^in stuàirt,
Orisebiseb vsr8tsbt uuà svriebt, 80 möebt 8is sd'

vss l'suksls vsràsu, 3,1s ?u lisbsu Nsllsebsuvort.
Kreon : 80 xsn' ^u ibm àsnn ; lisbs, vsnn Ou lisbsn iuu88t,

l>iur msiusu 8onn nient, bsrrsebsn soli ksin Wsib bsi uns!

3. 8 0 n s.

(Lier passirt nient vis!, aïs àass lsmslls snob àabsi -Zevsssu sein

vill, veil sis Oust bat, àsn ürson ^u ärZsrn, àsr ibr ksins Lbauesn

bstrstk àss Làmon bietst. lZs nâti?t ibr aber lNvbts. Lis vsràsll Lsiàs

àriugsllà srsuobt, àas OokaI ?u vsrlasssll, àa H ä m 0 0 àsr^eit aïs

Oisutsuant im Dienst, srsebsillt.)

4. 8^ su s.

itämon : NoM, ?g.M, 7U Löksbi!
Kreon : 8isn, às.8 ist rsebi, msill 8obll, inii 8ebusià unà OiWivIiu

^Virà ^Uss ûbsr^vuuàsll, aueb àsr Lrs.ut Vsrlust.
leb MUS8 Oir àis868 trot^'^s Msib mit t?UA suàisb'u.

ttsmon : Làub' 'ms.1, ?g.vtì, iu àisssr Liraient, bin ieb Âllà'rsr

NsinunA uuà à 68 sslbst sillsm ?rot688or g,n8tsbi, âllà'rs

NsinunA 7U börsll, so >vii'8t vu mir g'sàttsn
Kreon : Mebts Asàtt' ieb, Lubs, vislmsbr 8oll8t Ou 8sb'n,

^Vis 8is vor Osillsn ^uZsu llveb ^virà rsls^irt.

s 8obv?sstsr; Kreon, ?roks88or uuà Ràtor ; L.llàmisàisnsr ;

àss llrson; leiresiss, sin bliuàsr Kssss; t?rg,u ?rok. Kreon;

ttämon : Vor msinsu L.UA6n? ?u>ràou, àtìnu muss ieb srst 'mal
àsu !?vviek6r bolsu, àsn iob vsrAssssu bs.bs. Lollts mir unisr-

n'SAS iu àisssm stvvg.8 uuiàrsu ^usànà st^'g.8 Onlàrss bs-

ASAnsn, àllll bist vu 8ebu1à à'rêm. 8srvu8 (Lalutirt, ab).

5. 82 su s.

(àntigons virà àas »Lollsiüuin absunài« ertbsilt. Lis maobt sieb

niebt viel aus àsm Vsrlust àss IZämoo, aber rsebt vis! aus àem àsr

Illlivsrsitîit, vo es ibr im <Zan2Sll niebt übst gàllsn bat. lîrson ist
sebr àb, visàsr sill stuàirsllàss V/sibsbiià losgsvoràsu 2n ssill.)

l'eireSIAZ (stvas allgsàusslt, muss bsrsillZskübrt vsràsll.)
Kreon (kraZt, ob er vobl uoek g'raàs Zsbsn könne.)

leîresiss: Ruu, g.uk às3 Ns88sr8 8ebârts 8ebrsits8t vu g.ueb^àt!
Kreon: Uuu, vas Kr sin (Zsmsinvlêtt/. ist ss, àsu vu bringt
Isiresias: ?Ià sollst vu sebg.t?sn iur àis Vsiebsn àueb àsr

^.srmstsn bisr,

Ilnà vlà iu àsr àmilis kür às mutb'^s ^Vsib,

?1à kür moàsrusu 8inn ân àsr ^.ààsmis
Kreon: ^.bg.! VsrwsASNsr, t?rsebsr, ^vill ss às, bing-us?

leiresias: à, msin Visbör, ^'àt vollsu -Air 'mg.1 àsut8eb mit
sing,llàsr rsàsll

Kreon : lob muss ssbr bittsn ; in àisssm 8tüek ^irà nur Arisobiseb

Assvroebsu.
leiresias : vnà ieb -ivsràs ^st?.t in ultsu 8tüeksit àsutseb unà

^vtìr sobvvxsràûtseb rsàsu. (iZr tbut ss.)

Kreon: Wsrkt mir àisssn vsrbg-nninAsrtsn Vûeiî8tg,àt a-uZSu-

btiàlieb vor àis ?bürs!
loiresias: Obo, 8ovsit tciiun iob uoeb g-llsins Asbsn vllâ 8is

nsbwsll sieb nur iu àbt, àg.ss mtm Ibnsn uiebt btìlà àa.8
billsill trâ^t, vas 8is lisbsr àrg.us8Sll Agssbsll bâttsu.

(Oisss gssebisbt ill àsr ?bat ill àsr toigsoàsll L^ens, vo l!rson
sine Oexssebs srbAt, H s. m 0 n babs sieb an àtiZoos ZsbänZt unà sei

mit ibr alls Zsvoràsn. ver Lî b 0 r ratb àsm vsr^vsiksltêll Vatsr,

gutss Lpisl ^ur bösen Kssodiebts su inaebsn. Ure on srkullàiZt sieb

vaeb àsm l^abrrilan unà stürmt ab.)

O.st?ts 8?Sllö.
?rs.u vroksssor Kreon : VânAst muss àoeb às HolIsA AS8eb1osssn ssin.

vis 8uvvs virà mir Kult; 0 NA-unsr, g.butst ibr
vss Wsibss Rotb, ibr vèìrst Z'Iüokliebsr bà 8ebms,u8.

(Lis srvisebt àis Oexesebs unà tallt vacb eioiZsr IIsbsrlsAUllA in

Odllmaobt. lî r s 0 n àsr ^u spät auk àen 2ug kam, kebrt surüek uaâ

virà oacb sioiZsn Zrieebiseben Lsàsrll iu àas llaus Zskübrt.)

lîbor :

vg.8 lÄ'sts 7UM Ltìu àss (-lüekss : Ls ist
lZssouusllboit. 6sMu Wsibsr xumg.1

Nsuseb, xlg-sss vieb uiebt init àsm OrisebÌ8ebsu 'rum,
vu bü88S8t im àltsr vis vir 80U8t

Politische Verbrechen.

Die Fürstenbeleidigung- n nehmen in Schrecken erregender Weise

überhand. In Berlin rotteten sich gestern zwei Schusterbuben und ein Schneiderlehrling

zusammen und hörten nicht auf, über Bismarck zu denken, was sie

wollten, bis sie von der Polizei abgefaßt wurden; die Untersuchung ist im

Gange und das Publikum wieder beruhigt, die Börse fest.

Ferner wurde auf Bismarcks Verfügung ein Schüler verhaftet, der das

revolutionäre Gedicht: Der Müller von Sans - Souci" in der Schule

öffentlich aufsagte, ohne die tendenziösen Worte wegzulassen: Es gibt noch

Richter in Berlin." Der zwölfjährige Sozialdemokrat und offenbare

Anhänger des bekannten Bismarckfeindes, Eugen Richter, bekam für 3 Wochen

Arrest, 7 Tatzen und hat täglich als Slrafausgabe folgende 3 Strophen aus

Hölty's Gedicht zehn Mal abzuschreiben :

Ueb' immer Treu und Redlichkeit bis an Dein kühles Grab

Und weiche keinen Fingerbreit von Bismarcks Willen ab.

Dem Fortschrittsmann sällt Alles schwer im radikalen Joch:
Der Gensdarm treibt ihn hin und her und steckt ihn in das Loch.

Der Windt im Horst schreckt ihn im Traum, saust ihm Entsetzen zu

Und Bismarck hält ihn sest im Zaum und läßt ihm keine Ruh.

Auch in Rußland geschahen ähnliche Exzesse. So wurden neulich in

Petersburg einige Studenten ausgegriffen, die auf dem Heimweg Nichts, iiibil,
machten und daher als Nihilisten nach Sibirien spedirt wurden.
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